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Auf den ersten Blick wirkt der Prozess einfach: Eine Rechnung geht ein, wird geprü�, freigegeben und anschließend bezahlt.

In der Baupraxis ist eine Rechnung jedoch immer Teil eines größeren Zusammenhangs. Hinter ihr stehen Projekte, 
Nachunternehmer, Vertragsbedingungen, Leistungszeiträume, Bescheinigungen, Einbehalte, Kürzungen und unterschied- 
liche Verantwortlichkeiten.

Viele Bauunternehmen haben den Rechnungseingang heute bereits digitalisiert. Rechnungen werden elektronisch 
empfangen, Daten automatisch ausgelesen und Workflows digital gestartet. Trotzdem entstehen in der Bearbeitung 
weiterhin Wartezeiten.

Der Grund liegt häufig nicht in der Rechnung selbst, sondern in den Informationen, die für eine sichere Entscheidung 
benötigt werden.

Die Buchhaltung benötigt Informationen aus dem Projekt. Die Bauleitung kennt den fachlichen Sachverhalt. Nachweise des 
Nachunternehmers liegen an anderer Stelle. Vertragsinformationen befinden sich möglicherweise im ERP-System. 

Rückfragen werden per E-Mail oder telefonisch geklärt.

Die Rechnung ist also längst digital. Der Prozess dahinter ist es häufig nur teilweise.

Genau dort liegt der eigentliche Hebel: Nicht die Rechnung muss schneller werden, sondern die benötigten Informationen 
müssen im richtigen Moment verfügbar sein.

APQC betrachtet die Zeit vom Rechnungseingang bis zur Freigabe und Zahlungsplanung ausdrücklich als zentrale Kennzahl 
im Accounts-Payable-Prozess. Der aktuelle Benchmark liegt bei einem Median von 4,7 Kalendertagen.

Die entscheidende Frage lautet deshalb: 

Wie schnell stehen Ihren Mitarbeitenden alle Informationen zur Verfügung, 
die sie für eine fundierte Entscheidung benötigen?

Für eine klare Einordnung ist es wichtig, die Rollen der beteiligten Systeme voneinander abzugrenzen.

ELO bildet die technische Grundlage für Dokumentenmanagement, Archivierung und digitale Workflows. Dokumente 
werden zentral verwaltet, Bearbeitungsschritte nachvollziehbar gemacht und Prozesse digital unterstützt.

Das ERP-System bleibt die führende Umgebung für kaufmännische Stammdaten, Buchungen, Zahlungen und 
Finanzprozesse.

Dazwischen liegt jedoch ein Bereich, der für Bauunternehmen entscheidend ist: die fachliche Prüfung einer Rechnung im 
konkreten Projektzusammenhang.

Hier setzt DuS.Buildflow an.

DuS.Buildflow ist keine zusätzliche Ablage für Rechnungen und kein Ersatz für Ihr ERP-System. Die Lösung ergänzt ELO um 
bauspezifische Prüfungs- und Steuerungsprozesse und verbindet Rechnungen mit den Informationen, die für eine sichere 
Entscheidung erforderlich sind.

Eine Rechnung ist selten nur eine Rechnung

ELO, ERP und DuS.Buildflow – drei unterschiedliche Aufgaben



Drei Bausteine für einen durchgängigen Prüfungsprozess
Rechnungskürzung

Rechnungskürzungen gehören zum Alltag vieler Bauunternehmen. In der Praxis werden sie jedoch häufig außerhalb des 
eigentlichen Rechnungsprozesses bearbeitet. Berechnungen erfolgen separat, Informationen werden per E-Mail 
ausgetauscht und Entscheidungen anschließend wieder zur Rechnung dokumentiert.

Mit DuS.Buildflow wird die Rechnungskürzung direkt in den digitalen Rechnungsprozess integriert. Vertragsbezogene 
Informationen, Einbehalte und Kürzungsgründe stehen innerhalb des Vorgangs zur Verfügung. Entscheidungen können 
nachvollziehbar dokumentiert und gemeinsam mit dem Rechnungsvorgang archiviert werden.

So entsteht ein durchgängiger Ablauf von der fachlichen Prüfung bis zur Freigabe.

Der Mehrwert liegt damit nicht in einer weiteren Oberfläche, sondern in der Verbindung dieser Informationen zu einem 
durchgängigen bauspezifischen Prozess.

Dadurch entstehen Medienbrüche und zusätzlicher Abstimmungsaufwand.

Dazu gehören insbesondere:

ELO verwaltet das Dokument.
Das ERP verarbeitet die kaufmännischen Daten.
DuS.Buildflow scha� den fachlichen Zusammenhang dazwischen.

Projektbezug

Nachunternehmer

Leistungszeiträume

relevante Nachweise

Einbehalte

Rechnungskürzungen

Zuständigkeiten

Freigaben



Der eigentliche Vorteil ist dabei nicht die Digitalisierung einer Kürzung. Entscheidend ist, dass die Kürzung dort 
dokumentiert wird, wo sie entsteht: im Rechnungsprozess selbst.

Bei Rechnungen von Nachunternehmern reicht die Prüfung des Rechnungsbetrags allein häufig nicht aus.

Zusätzlich muss geklärt werden, ob die erforderlichen Nachweise für den betre�enden Leistungszeitraum vorliegen und 
gültig sind.

Ohne einen integrierten Prozess bedeutet das häufig: Dokumente suchen, Zeiträume vergleichen, Gültigkeiten prüfen und 
fehlende Unterlagen manuell nachverfolgen.

DuS.Buildflow bringt diese Informationen direkt in den Rechnungsprozess.

Relevante Nachweise werden automatisiert erkannt, geprü� und im Vorgang sichtbar gemacht. Fehlende oder nicht 
eindeutig bewertbare Informationen können gezielt zur manuellen Prüfung vorgelegt werden.

Damit unterstützt die Lösung Ihre Mitarbeitenden bei der Entscheidung, ohne eine vollständig automatische Freigabe zu 
versprechen.

Unbedenklichkeitsprüfung

Für Sie bedeutet das:

weniger separate Excel- und E-Mail-Prozesse

nachvollziehbare Kürzungsgründe

transparente Bearbeitungsschritte

einheitliche Kommunikation mit Nachunternehmern

weniger manuelle Übertragungen



Automatisierung übernimmt damit die eindeutigen und wiederkehrenden Schritte. Die fachliche Entscheidung bleibt dort 
beim Menschen, wo sie tatsächlich notwendig ist.

Eine Rechnung ist immer Teil eines Projekts. Deshalb reicht die Sicht auf den einzelnen Vorgang für Bau- und Projektleiter 
häufig nicht aus.

Entscheidend ist die Frage:

Der Projekt- und Bauleiter-Workspace führt die operativ relevanten Informationen in einer gemeinsamen Sicht zusammen.

Dazu können beispielsweise gehören:

Projekt- und Bauleiter-Workspace

Für Sie bedeutet das:

weniger manuelle Suche

schnellere Prüfung vorhandener Nachweise

frühzeitige Erkennung fehlender oder abgelaufener Bescheinigungen

bessere Nachvollziehbarkeit

mehr Sicherheit vor der Freigabe

Kürzungen je Projekt

o�ene Prüfungen und Freigaben

Nachunternehmerstatus

Was passiert aktuell in meinem Projekt?



Statt Informationen aus einzelnen Vorgängen oder verschiedenen Systemen zusammenzutragen, erhalten Ihre 
Projektverantwortlichen eine zentrale Sicht auf den aktuellen Stand.

Der Workspace ist deshalb nicht einfach ein weiteres Dashboard. Er verdichtet vorhandene Prozessinformationen zu einer 
steuerbaren Projektsicht.

Das reduziert Abstimmungsaufwand und verbessert die Grundlage für operative Entscheidungen.

Am Ende entscheidet nicht die Anzahl der Funktionen darüber, ob ein Prozess besser wird.

Entscheidend ist, wie sich der tatsächliche Arbeitsablauf verändert.

Aus unseren bisherigen Projekt- und Kundenbeobachtungen sehen wir ein deutliches Potenzial bei konsequent 
digitalisierten Rechnungsprozessen.

Der Nutzen entsteht dadurch, unnötige Such-, Prüf- und Abstimmungsarbeit zu reduzieren.

Gerade diese bereichsübergreifende Zusammenarbeit ist für e�iziente Rechnungsprozesse entscheidend. APQC weist 
darauf hin, dass die Leistungsfähigkeit im Accounts-Payable-Prozess nicht isoliert innerhalb der Buchhaltung entsteht, 
sondern auch von der Zusammenarbeit mit anderen Unternehmensbereichen abhängt.

Auch für die Bauwirtscha� ist dieser Punkt relevant. Untersuchungen des ZEW im Au�rag des BBSR nennen unter anderem 
fehlende Standards und Schnittstellen sowie Zeit- und Kostenaufwand als Hemmnisse bei der Digitalisierung der Branche.

Was wir in der Praxis beobachten

Bei digitalen Rechnungsprozessen wird häufig über möglichst hohe Automatisierungsquoten gesprochen. Für komplexe 
Bauprozesse wäre eine vollständige Automatisierung jedoch nicht immer sinnvoll.

Nicht jede Information ist eindeutig. Nicht jede Abweichung darf automatisch entschieden werden. Und nicht jede 
Rechnung folgt exakt demselben fachlichen Ablauf.

Deshalb verfolgt DuS.Buildflow einen pragmatischen Ansatz.

Informationen werden möglichst früh zusammengeführt. Eindeutige Regeln und Prüfungen werden automatisiert. Wo eine 
fachliche Bewertung notwendig ist, wird der Vorgang gezielt einem zuständigen Mitarbeitenden vorgelegt.

Der Nutzen entsteht damit nicht dadurch, Menschen aus dem Prozess zu entfernen.

Automatisieren, wo es sinnvoll ist. 
Prüfen, wo es notwendig ist.

fehlende oder auslaufende Nachweise

Projekt- und Rechnungsvolumen

Risiken und o�ene Themen

persönliche Aufgaben und Wiedervorlagen



Ein digitaler Rechnungsprozess muss nicht nur schnell sein. Entscheidungen müssen auch später nachvollziehbar bleiben. 
Revisionssicherheit entsteht dabei nicht allein durch den Einsatz einer So�ware.

Sie ergibt sich aus dem Zusammenspiel mehrerer Faktoren:

Nachvollziehbarkeit & Revisionssicherheit

Diese Werte sind interne Erfahrungswerte und keine allgemeine Leistungszusage. Die tatsächlich erreichbaren 
Durchlaufzeiten hängen unter anderem von Ihrer Organisationsstruktur, den Freigaberegeln, der Datenqualität, 
bestehenden Schnittstellen, individuellen Prüfanforderungen und den Bearbeitungszeiten in Ihrem Unternehmen ab.

Die Größenordnung zeigt jedoch, wo das eigentliche Potenzial liegt.

Nicht darin, einzelne Arbeitsschritte um wenige Minuten zu verkürzen.

Sondern darin, Wartezeiten zwischen den einzelnen Arbeitsschritten konsequent zu reduzieren.

Zum Vergleich: Der APQC-Benchmark weist einen Median von 4,7 Kalendertagen vom Rechnungseingang bis zur Freigabe 
und Zahlungsplanung aus.

ELO selbst beschreibt Revisionssicherheit entsprechend als Zusammenspiel technischer und organisatorischer 
Maßnahmen, zu denen unter anderem unveränderbare Speicherung, Audit-Trail, Rollen- und Berechtigungskonzepte sowie 
die Verfahrensdokumentation gehören.

Für DuS.Buildflow bedeutet das:

Damit wird nicht nur das Ergebnis einer Entscheidung dokumentiert.

Auch der Weg dorthin bleibt sichtbar.

DuS.Buildflow unterstützt eine nachvollziehbare und revisionssichere Rechnungsprüfung im Zusammenspiel mit 
ELO, standardisierten Prüfungsprozessen und Masken sowie einer bei Ihnen dokumentierten Verfahrensweise. 
Bearbeitungsschritte, Entscheidungen, Kürzungen und Freigaben bleiben transparent nachvollziehbar.

Sondern darin, Wartezeiten zwischen den einzelnen Arbeitsschritten konsequent zu reduzieren.

In betrachteten Prozessen konnten Durchlaufzeiten von ursprünglich bis zu rund 
30 Tagen auf etwa 8 Tage reduziert werden.

Unter geeigneten Prozessbedingungen können zudem rund 90 Prozent der regulären Rechnungen 
innerhalb eines Tages durch den eigentlichen Rechnungsdurchlauf geführt werden.

Zum Vergleich: Der APQC-Benchmark weist einen Median von 4,7 Kalendertagen vom Rechnungseingang bis 
zur Freigabe und Zahlungsplanung aus.

ELO als technische Plattform

definierte Prüfungsprozesse und Masken

Rollen und Berechtigungen

dokumentierte Bearbeitungsschritte

eine beim Kunden eingeführte und dokumentierte Verfahrensweise



Eine digitale Rechnung allein scha� noch keinen digitalen Bauprozess.

ELO stellt Dokumentenmanagement, Archivierung und Workflow-Funktionen bereit.

Ihr ERP-System übernimmt kaufmännische Stammdaten, Buchung, Zahlung und Finanzprozesse.

DuS.Buildflow verbindet diese beiden Welten mit dem fachlichen Kontext Ihres Bauprojekts.

Die Rechnung wird mit dem Projekt verknüp�.

Das Projekt mit dem Nachunternehmer.

Der Nachunternehmer mit seinen Nachweisen.

Der Leistungszeitraum mit der Gültigkeit dieser Nachweise.

Vertragsbedingungen mit möglichen Einbehalten und Rechnungskürzungen.

Und die daraus entstehenden Entscheidungen mit Zuständigkeiten und Freigaben.

Erst aus diesen Zusammenhängen entsteht die Informationsbasis, die Ihre Mitarbeitenden für eine fundierte 
Rechnungsentscheidung benötigen.

DuS.Buildflow ersetzt deshalb weder ELO noch Ihr ERP-System.

Die Lösung ergänzt beide Systeme um die bauspezifischen Prüfungs- und Entscheidungsprozesse, 
die zwischen ihnen stattfinden.

Die Digitalisierung der Rechnungsprüfung endet nicht beim elektronischen Rechnungseingang und auch nicht bei der 
revisionssicheren Archivierung.

Der entscheidende Mehrwert entsteht dann, wenn alle Informationen, die für eine Entscheidung benötigt werden, im 
richtigen Prozessschritt verfügbar sind.

Mit DuS.Buildflow verbinden Sie Rechnungskürzung, Unbedenklichkeitsprüfung und Projekttransparenz auf einer 
gemeinsamen Grundlage.

So reduzieren Sie manuelle Abstimmungen, scha�en mehr Transparenz überlaufende Vorgänge und unterstützen Ihre 
Mitarbeitenden dabei, Entscheidungen schneller und nachvollziehbarer zu tre�en.

Der entscheidende Unterschied

Fazit

Eine Rechnung sollte nicht auf Informationen warten müssen.

Weniger suchen. Weniger nachfragen. Sicherer entscheiden.
DuS.Buildflow – für Rechnungsprozesse, die zum Bauprojekt passen.


